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Projektwettbewerb «Erweiterung Intensivstation (IPS West)
 
Erweiterung IPS West: Projektwettbewerb ist entschi eden
 
Der Projektwettbewerb für die Erweiterung der Inten sivstation des Ostschweizer Kindersp
tals ist entschieden. Die Jury hat ihren Abschlussb ericht verfasst
ten Projekten schieden vier in den ersten beiden Ru
wurden rangiert. Das Projekt 
Chur und Sven Schönwetter, Architekt 
zeichnet.  
 
Im Herbst 2010 wurde der Wettbewerb für die Erweiterung des 
qualifiaktionsverfahren eröffnet. 
jekt «Gartenfenster», von Corinna Menn, Architektin aus Chur und Sven Schönwetter, Architekt aus 
Stuttgart, gegen die sieben anderen eingereichten Projekte durchgesetzt.
 
Das Siegerprojekt « Gartenfenster
Das Siegerprojekt hat die Absicht,
des Ostschweizer Kinderspitals anzubinden und in einer späteren Phase mit dem Bettentrakt zu einer 
kleeblattartigen Grundform zu ergänzen
zum flacheren Terrain wird der strukturelle Wechsel zu den massigen Blockrand
Falkensteinstrasse berücksichtigt. Die Gebäudehöhen und das Prinzip der in den Freiraum eingebund
nen punktförmigen Wohn- und Schulbauten südlich der Falkens
Durch die Erweiterung im westlichen Teil 
richtung. Die Verbindung zu den 
Monaten wird das Detailprojekt 
ratung unterbreitet. Der Baubeginn 
weiterung beträgt 6 Millionen Franken.
 
Anforderungen an die Wettbewerbsteilnehmenden
Im Projektwettbewerb mussten die Teilnehme
sivstation des Kinderspitals architektonisch und städtebaulich in die vorhandene Situation ei
fügt, optimal organisiert und betrieblich zweckmässig in die Gesamtanlage eingebunden werden 
kann. Im Rahmen des Wettbewerbs galt es zu prüfen, 
ternbetreuung, Aufbahrungsbereich und Einstellhalle untergebracht und am optimalsten an den b
stehenden Westtrakt eingebunden werden können. Zudem war eine Erschliessung des Notfallz
gangs von der Grossackerstrasse aus zu prüfen.
nen die Jury sechs Architekturbüros und zwei Nachwuchsbüros auswählte.
 
Bedarf zur Erweiterung ist ausgewiesen
Damit das Ostschweizer Kinderspital seinen Leistungsauftrag weiterhin erfüllen kann, sind bauliche 
Anpassungen und Erweiterungen dringend
aufgrund gestiegener Patientenzahlen und neuen medizinischen Standards 
sivmedizinische Versorgung. Zudem forderte die Schweizerische Gesellschaf
das Kinderspital ultimativ zu einer 
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Der Projektwettbewerb für die Erweiterung der Inten sivstation des Ostschweizer Kindersp
tals ist entschieden. Die Jury hat ihren Abschlussb ericht verfasst . Von den acht eingereic
ten Projekten schieden vier in den ersten beiden Ru ndgängen aus; die verbleib

Das Projekt «Gartenfenster» von Corinna Menn , Architektin
und Sven Schönwetter, Architekt aus Stuttgart, wurde mit dem ersten Rang ausg

wurde der Wettbewerb für die Erweiterung des Ostschweizer Kinderspitals
eröffnet. Nach diversen Vorprüfungen durch eine Fachjury hat sich das Pr

Corinna Menn, Architektin aus Chur und Sven Schönwetter, Architekt aus 
nderen eingereichten Projekte durchgesetzt. 

Gartenfenster » 
Das Siegerprojekt hat die Absicht, den Erweiterungsbau der Intensivstation an das bestehende Volumen 

Kinderspitals anzubinden und in einer späteren Phase mit dem Bettentrakt zu einer 
kleeblattartigen Grundform zu ergänzen. Im topographischen und städtebaulichen Übergangsbereich 
zum flacheren Terrain wird der strukturelle Wechsel zu den massigen Blockrandbebauungen nördlich der 
Falkensteinstrasse berücksichtigt. Die Gebäudehöhen und das Prinzip der in den Freiraum eingebund

und Schulbauten südlich der Falkensteinstrasse werden aufgenommen.
die Erweiterung im westlichen Teil erhält die Gesamtanlage des Kinderspitals 

Verbindung zu den bestehenden Spitalbereichen ist gewährleistet. 
Detailprojekt mit Kostenvoranschlag ausgearbeitet und dem 

breitet. Der Baubeginn ist auf Sommer 2011 vorgesehen. Das Kostendach
Millionen Franken. 

Anforderungen an die Wettbewerbsteilnehmenden  
Im Projektwettbewerb mussten die Teilnehmenden aufzeigen, wie ein Erweiterungsbau der Inte
sivstation des Kinderspitals architektonisch und städtebaulich in die vorhandene Situation ei
fügt, optimal organisiert und betrieblich zweckmässig in die Gesamtanlage eingebunden werden 
kann. Im Rahmen des Wettbewerbs galt es zu prüfen, wie im Erweiterungsbau Intensivpflege, E
ternbetreuung, Aufbahrungsbereich und Einstellhalle untergebracht und am optimalsten an den b
stehenden Westtrakt eingebunden werden können. Zudem war eine Erschliessung des Notfallz
gangs von der Grossackerstrasse aus zu prüfen. Es wurden 21 Bewerbungen zugelassen, aus d
nen die Jury sechs Architekturbüros und zwei Nachwuchsbüros auswählte. 

Bedarf zur Erweiterung ist ausgewiesen  
Damit das Ostschweizer Kinderspital seinen Leistungsauftrag weiterhin erfüllen kann, sind bauliche 

und Erweiterungen dringend notwendig. Dem Ostschweizer Kinderspital mangelt es 
aufgrund gestiegener Patientenzahlen und neuen medizinischen Standards an Fläche für die inte
sivmedizinische Versorgung. Zudem forderte die Schweizerische Gesellschaf
das Kinderspital ultimativ zu einer Erweiterung seiner Intensivstation auf.  
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Nach einer durch das Architekturbüro Blumergaignat AG, Teufen, erstellten Machbarkeitsstudie 
entschied sich der Stiftungsrat für eine  Erweiterung im Westen des Spitals und beantragte eine 
Umzonung der stiftungseigenen Grundstücke, welche der Stadtrat St.Gallen im Mai 2010 genehmig-
te und das Stadtparlament im Sommer 2010 verabschiedete. 
 

 
Siegermodell Aussenansicht – im Hintergrund der Silberturm 
 
 

Kasten: Wissenswertes zum Ostschweizer Kinderspital  
 
1909 als Säuglingsheim gegründet, wurde das Ostschweizer Kinderspital 1966 als gemeinnützige 
Stiftung mit Sitz in St. Gallen errichtet. Zu den Trägern des Spitals gehören neben der Stadt und der 
Ortsbürgergemeinde St. Gallen die Kantone Appenzell Innerrhoden, Appenzell Ausserrhoden,  
St. Gallen, Thurgau sowie das Fürstentum Liechtenstein. 
 
Zentrum für Kinderheilkunde (Pädiatrie), Kinderchir urgie und Jugendmedizin  
Das Ostschweizer Kinderspital übernimmt für seine Stiftungsträger die Aufgabe eines regionalen 
Zentrums für Kinderheilkunde, Kinderchirurgie und Jugendmedizin. Die Leistungserbringung erfolgt 
in Verbundsystemen und durch Kooperationen mit ambulanten Anbietern, Versorgungsregionen und 
Universitätsspitälern. Rund 600 Mitarbeitende arbeiten am Ostschweizer Kinderspital und versorg-
ten 2009 rund 4‘000 stationäre und mehr als 26‘500 ambulante Patientinnen und Patienten. 

 
 
Öffentliche Ausstellung 
Die Wettbewerbsarbeiten sind ab Freitag, 03. Dezember 2010 im Hörsaal des Ostschweizer Kinder-
spitals, Claudiusstrasse 6, 9006 St.Gallen öffentlich ausgestellt. 
 
Öffnungszeiten: 
Freitag, 03. Dezember 2010  17:00 bis 19:00 Uhr 
Samstag, 04. Dezember 2010  10:00 bis 14:00 Uhr 
Sonntag, 05. Dezember 2010  10:00 bis 14:00 Uhr 
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Pläne Siegermodell «Gartenfenster» der Architekten Corinna Menn und Sven Schönwetter. 

 
 

 


